
Enztalbote )
Amtsblatt für Wildbad . Chronik und Anzeigenblatt

für das obere Enztal .
kilckeim täglich , ausgenommen Sonn - u . feiertags ,
berugspreis monatlicn I7IK. 5 .00 , vietteljäbrliM iS,00
frei ins kiaus gelietent : äurch che Pott bezogen im
inneecleutschen Verkeim INK . lb .SO einichlieiZiich poit -

belteiigelä .

Druck der Buchdruckerei Wildbader Tagblatt : Verlag und Schriftleitung : Th . Gack in Wildbad .

Hummer 240 Fernruf 179

Tagesspiegel .
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In unterrichteten Kreisen bezeichnet man es als
wahrscheinlich, daß im Fall einer ungünstigen Ent¬
scheidung über Oberschlesien der Reichstag früher als
beabsichtigt, znsammentreten wird .

Tie irische Konferenz , wurde am Dienstag eröffnet .
Es werden nur ganz knappe amtliche Berichte ver¬
öffentlicht .

Nach der „Chicago Tribüne " soll die Verbandskom¬
mission für die Regelung der Besatzungskosten in Brüs¬
sel am 17 . Oktober zusammentreten .

„Chicago Tribüne " will wissen , daß König Alexan¬
der von Südslawien beschlossen habe , zu Gunsten seines
ältesten Bruders , des Prinzen Georg , abzudanken .
(Alexander ist seit längerer Zeit krank. Prinz Georg
hatte 1S0S wegen seines Lebenswandels auf die Rechte
des Kronprinzen verzichten müssen .)

In höchster Not .
Kundgebung des Deutschen Ausschusses in

Oherschlesie » .
Kattowitz , 12 . Okt . Der Deutsche Ausschuß für Ober¬

schlesien hat folgendes Telegramm au den Reichskanzler
gerichtet : Mit steigender Beunruhigung hat der Deutsche
Ausschuß von d§n Nachrichten aus Genf Kenntnis ge¬
nommen . Wir können nicht glauben , daß sie richtig sind ,
denn eine solche Entscheidung wäre eine Katastrophe für
das gesamte Wirtschaftsleben Oberschlesiens . Die Ver¬
gewaltigung des Rechts können wir nicht
hinnehmen . Wir rufen in letzter Minute noch einmal
das Reich an . Das Zentrum , die Demokratische und
die Sozialdemokratische Partei Oberschlesiens haben von
sich aus dem Reichskabiuett ihren Standpunkt selbständig
dargelegt , daß sie ein Verbleiben ihrer Partei¬
vertreter im Kabinett einer solchen Ent¬
scheidung gegenüber für undenkbar halten .
So denkt aber auch der Deutsche Ausschuß in seiner Ge¬
samtheit , in dem alle deutschen Parteien , Gewerkschaften
und sonstige ständische Körperschaften Oberschlesieus ver¬
treten sind . Wir würden es nicht verstehen , wenn diesem
neuen Rechtssprnch gegenüber die Reichsregierung nicht
die Konsequenzen ziehen würde . Es erscheint uns völlig
ausgeschlossen, daß die Reichsregieruug dem Ansinnen
des Bölkerbundsrats nachgcben könnte , dem Wechselbalg ,
den man uns mit dem „ autonomen Wirtjchaftsgebilde "
oder ähnlichem unterzuschieben gedenkt , durch die Wirt - >
schriftlichen Kräfte Deutschlands Leben einzuhauchen .
Wenn der Völkerbnndsrat nicht wagen will , Recht Recht
bleiben zu lassen , so müssen wir es von uns weisen , Ge¬
genstand irrsinniger politischer und wirt¬
schaftlicher Proben zu sein . Wir fordern unser
Recht, wir fordern aber auch von dem Reich , daß es
«per Recht verfechte ohne Rücksicht darauft ob dein Ein -
plnen hier wieder schwere Tage bevorstehen mögen .
Reichskanzler werde hart !
> Der Teilungsplan .'

Genf , 12 . Okt . Nach privater ! Berichten soll die
Entscheidung des Völkerbundsrats dahin gehen : AnPo -
len fallen : Rybnik , P . eß , der in den Kreis Pleß hinein -
ragende Südzipfel des Kreises Hiudenburg , Kattowrtz -
Aadt und -Land , der Oberteil des Landkreises Beuthen
ohne die Stadt und Teile des Kreises Tarnowitz und
Lublinitz ohne die Städte . Was die rein deutsche Stadt
Konigshütte betrifft , so wird von einer für Polen zün¬
ftigen Lösung gesprochen . Die Eisenbahuverwaltung wird
Holm erhalten , ebenso die verstärkte Militärbesatzung
lm Mittelgebiet . Die oberste Stelle im selbständigen Mit -
Mezirk wird ein internationaler Ausschuß unter Kon -
volle des Völkerbunds sein . Ueber die Währung in die¬
sem Gebiet ist noch keine Einigung erzielt .

Die Entscheidung über Oberschlesien soll erst veröf -
. Mtlich werden , wenn die militärischen Vorbe¬
reitungen des Verbands in Oberschlesien getroffen
smd.

Französische Blättermeinung .
'

Pertinax sagt im „ Echo de Paris "
, der Völkerbuuds -

M habe sich vorgestern über die Teilung und Regie -
runqsform Oberschlesiens geeinigt .

Milädsä , vonnerslsg äen 13 . Oktober 1921

Wie die Pariser Blätter melden , ist der deutsche Bot¬
schafter Dr . Mayer gestern bei Briand gewesen . Der
„ Petit Parisien " schreibt darüber : „Nicht zufrieden da¬
mit , die Aufmerksamkeit Herrn Briands darauf zu len¬
ken, welche politischen Folgen für Deutschland die Tei¬
lung des Industriegebiets in Oberschlesien haben würde ,
ist der Botschafter so weit gegangen , zu behaupten , daß
diese Teilung dem Versailler Friedensvertrag entgegen¬
laufe .

"
Weiter berichten die Blätter , in Berlin herrsche eine

ungeheure Aufregung über das Gutachten über Ober¬
schichten; die ganze deutsche Presse versuche im Auf¬
trag und im Einverständnis mit der Regierung eine
große Erpressung gegen die Verbündeten . Man wolle
die Verbündeten dadurch einschüchtern , daß man behaupte ,
das Schicksal des Kabinetts Wirth sei besiegelt , und blut¬
dürstige Alldeutsche würden in dem Augenblick zur Macht
kommen , wo die Entscheidung über Oberschlesien den
von Deutschland beanspruchten Rechten zuwiderlaufe . Zum
anderen mache man in Berlin die Durchführung des
Wiesbadener Abkommens von der Entscheidung über
Oberschlesien abhängig .

Der „ Matin " sagt : Das Kabinett Wirth steht aus
schlechten Füßen und mit ihm alle Abkommen , die es
unterzeichnet hat . Das Kabinett hat , indem es das Jn -
dustriebecken Oberschlesiens beansprucht , Hoffnungen , die
unerfüllbar sind . Der „ Petit Puristen " behauptet , di «
Gerüchte über die Abdankung des Kabinetts Wirth seissN
mit seiner Zustimmung in Umlauf gesetzt worden .

Stocken der Kredithilfe . ! :
Berlin , 12 . Okt . Nach dem „Berliner Lokalanz .

"
. haben einige Mitglieder des Reichsverbands der deut¬

schen Industrie den Reichskanzler darauf aufmerksam
^ gemacht , daß Industrie , Landwirtschaft und Handel be-
. züglich der angebotenen Kredithilfe größte Zurückhaltung

üben müssen nach den Berichten über das Verhalten des
Völkerbundsrats . Wenn Oberschlesien verloren gehe !oder
das Industriegebiet geteilt werde , so sei die deutsche Volks¬
wirtschaft zu Leistungen , wie sie in der Kredithilfe vor¬
gesehen waren , nicht mehr imstande . Industrie , Land¬
wirtschaft und Handel werden sich zu keinen Leistungen
verpflichten , von denen sie sich von vornherein sagen
müssen , daß sie unmöglich oder zwecklos sind , sofern Ober¬
schlesien nicht bei Deutschland bleibt . Nach dem „ Lokal¬
anzeiger " sind auch die ausländischen Finanzkreise ent¬
schlossen, ihre Anleiheangebote an die deutschen Wirt¬
schaftskreise zurückzuziehen .

*

Berlin , 12 . Okt. Das Reichskabinett ist ge¬
stern abend nach kurzer Sitzung wieder auseinandergegan¬
gen , da ihm sichere Nachrichten über das Schicksal Ober¬
schlesiens nicht Vorlagen . Das Kabinett wird heute vor¬
mittag 9 Uhr zu einer neuen Sitzung zusammentreten .
Die Sitzung des R e i ch s ta g s aus sch u sses für aus¬
wärtige Angelegenheiten ist absagt worden , weil die Re¬
gierung noch nicht in der Lage ist, bestimmte Mitteilun¬
gen zu machen .

Die Deutschdemokratische Fraktion des bayerischen
Landtags erhebt Einspruch gegen die unerhörte Ver¬
gewaltigung des deutschen Volks .

Der Billionär .
W . W . Noch vor wenigen Jahren war der „ Billionär "

;in Fabelwesen , die Verkörperung eines — sprachlichen
Mißverständnisses . Der Amerikaner bezeichnet schon die
Summe von 100 Millionen als eine „ Milliarde "

(daher
>ie Milliardäre in den Vereinigten Staaten ) . Unsere
.Milliarde "

(1000 Millionen ) wieder führt den fran -
chsischen Sprachgebrauch „ Billion "

. So kam cs , daß
>er amerikanische hundertfache Millionär sich auf dem Weg
rach Europa zunächst in einen tausendfachen Millionär
rud dann über Paris — in den unfaßbaren „ Bil -
iouär " , den Vesitz- r eines dreizehnstelligen Vermögens
»erwandelte . In Z . iiuugen und Zütschrftien konnte man
leun auch tatsächlich lesen , daß Männer wie Nockcseller
rnd Caru gie über das Millionensache einer Million vcr -
ügten . Selbstverständlich war di . ser „ Billionär " eine
lumöglichkeit . Der ganze in GUb ausdrückbare Besitz
»er Menschen mochte (und wird auch heute ) etwa 3 Vis¬
ionen (3000 Milliarden ) Goldmart betragen .

Aber was damals der phantastische Ausdruck eines
Portmißverständnisses war , wird heute durch die Valuta
ür Wirklichkeit . Der Billionär nach deutschem Sprach -!
iwrauL . «lko der mcklioneniqche Millionär Müert wir»
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lich, man braucht ihn nur in die entsprechende Währung
umzurechnen . Das Vermögen des reichsten Mannes der
Erde , John D . Rockefeller , wird mindestens auf etwa
36 Milliarden französische Franken , das find rund 2506
Millionen Dollar angegeben . Die 2 <0 Milliarden deut¬
sche Papiermark , denen diese Summe nach heutigem Kurs
entspricht , erreichen zwar die Billion noch nicht , immer¬
hin aber ihren vierten Teil . . Auf österreichische Kronen
aber umgercchnet beträgt das Vermögen Rockezellers schon
drei bis vier Billionen ( eine dreizehustellige Zahl !), in pol¬
nischer Mark etwa dreizehn und in Sowjetrubel gar
mindestens achtzig Billionen . Was menschlicher Reich¬
tum niemals vermochte , hat die Armut der Völker zu¬
wege gebracht . Der Billionär ist kein Fabelwesen mehr .

Wunderlicher — aber doch begreiflicherweise verführte
gerade die Gewohnheit , Vermögenssummen in gering¬
wertige Währung umzurechnen , zur Nebertreibung der
ohnehin ins Unförmliche augeschwollenen Zahlen . So
konnte man überall lesen , der Sänger Caruso habe ein
Vermögen von 50 Millionen Dollar , nach heutigem Kurs
alfo mehr als sechs Milliarden Mark hinterlassen . Dies
ist eine unmögliche Angabe für jeden , der nachrechnet . In
der Tab gab eine viel wahrfchei .- x Here Meldung Carusos
Vermögen mit dreißig Million , n — italienische Lire ,
bas sind etwa Ihft Millionen Dollar , an . Tie Größen¬
sucht hatte den Nachlaß des Künstlers im Handumdrehen
vervierzigfacht .

Neues vom Tage .
6 Millionen für Oppau .

Berlin , 12 . Okt . Die Deutsche Volkspartei , das
Zentrum , die Demokraten und die Sozialdemokraten
haben im preußischen Landtag den Antrag eingebracht ,
zur Unterstützung der Opfer des Oppauer Unglücks 6
Millionen Mark bereitzustellen .

Zeitungsverbot .
München , 12 . Okt . Das Erscheinen der unabhängi¬

gen „Morgenpost " ist vom 12 . bis zum 25 . Oktober
wegen eines Artikels „Die Verschwörung gegen die
Republik " wieder verboten worden .

Streik .
Essen , 12 . Okt . Auf der Dortmunder Union trat

gestern ein Teil der Belegschaft der Hochofen- und Tho¬
masstahl -Werke wegen Lohnforderungen in einen wil >
den Streik . Da durch den Ausstand auch die Strom -
Versorgung unterbunden war , mußte das ganze Werk
stillgelegt werden .

Barbarei einer Verbandskommission .
Budapest , 12 . Okt . Die Ueberwachungskommission

der Entente , deren Präsident der französische Oberst
Barres ist, hat in Ungarn 110 Flugzeuge und 75 Mo¬
toren , d . h . sämtliche Militär - und Handelsflugzenge ,
vernichtet .

ft
, Auf dem Weg zu einer Wcltkonferenz ?

i London , 12 . Okt . Die vom Reichskanzler Dr . Wirth
bei seiner Rede in Offenburg zum Ausdruck gebrachte
Hoffnung auf eine Weltkonferenz zur Erörterung der
drohenden Weltkrise wird von den Abendblättern an
hervorragender Stelle gebracht , neben den Worten
Briands , daß die Großindustriellen und Staatsmän¬
ner der gesamten Welt vielleicht bald die Notwendig¬
keit einer Solidarität untereinander empfinden würden
im Interesse eines jeden Landes , damit die Aufmerk¬
samkeit der ganzen Welt auf die Notwendigkeit einer
Regelung der Lage gerichtet würde . Der Ruf nach
einer neuen Weltkonserenz sei Politik eines allgemeinen
Wiederaufbaues .

Rücktrittiabsichtcn des Reichskanzlers .
Berlin , 12 . Okt . Wie die Blätter melden , hatte

der Reichskanzler nach Schluß der heutigen Kabinetts¬
sitzung eine längere Unterredung mit dem sozialisti¬
schen Parteiführern Hermann Müller , Scheidcmann .
Wels und dein Reichstagspräsidenlen Löbe über die
Frage seines Rücktritts . Tie Blätter halten es für
sicher, daß im Fall einer ungünstigen Entscheidung über
Oberschlesien das Reichskabinett zurücktreten wird , da
es die Erfüllung des Ultimatums nicht übernehmen
könne .

Tie Umsatzsteuer .
Berlin , 12 . Okt . Der Neichswirtschaftsrat schlug

einen Umsatzsteuersatz von 2»/, Prozent vor .



Aus dem besetzten Gebiet .
Saarbrücken . 12 . Okt . Tausende von Arbeitern der

Werksbetriebe sind in einer Versammlung für die Ein¬
führung der Frankenwährung eingetreten . Redner ,
die für die Wiedereinführung der Markentlöhnung zu
sprechen versuchten , hatten lt . „Republique " keinen
Erfolg .

Ter Würfel ist geworfen .
Genf , 12 . Okt . Das Gutachten des Völkerbunds¬

rats über die oberschlesische Frage ist fertiggestellt und
wird noch heute abend an den Obersten Rat gehen . Ter
Rat schließt heute seine Genfer Tagung ab , nachdem
er heute vormittag noch eine Vollsitzung abgehalten
hatte . Heute nachmittag sollen noch einige Bespre¬
chungen stattfinden . Das Nachrichteubureau des Völ¬
kerbunds wird , um die öffentliche Meinung zu beru¬
higen , heute abend eine längere Mitteilung über den
Verlauf der Tagung ausgeben , die jedoch keinerlei An¬
gaben über die Lösung selbst enthält . Ter Oberste Rat ,
bzw . die Botschafterkonferenz soll morgen zur Prü¬
fung des Gutachtens des Völkerbundsrats in Paris
zusammentreten . Man rechnet damit , daß die Ver¬
öffentlichung am Samstag oder am Sonntag gleich¬
zeitig in den Ententehauptstädten und in Genf er -
kolgt .

Abgelehnte Bernfnngen
> Wien , 12 . Okt . Wie das „Neue Wiener Tagblatt "

erfährt , haben der Philosophie -Professor Becher -
München , der Kunsthistoriker P i n d e r - Leipzig , der
Historiker Oncken - Heidelberg , der Chemiker Scholl -
Dresden und Braun - Frankfurt a . M . , wie angenom¬
men wird , infolge der schlechten österreichischen Valuta
die Uebernahme der ihnen angebotenen Lehrkanzeln an
der Wiener Universität abgelehnt .

Verminderung des französischen Heers .
Paris , 12 . Okt . Nach dem „Chicago Tribüne" ist

seit dem Monat Mai durch Beurlaubung von längerer
Tauer und durch Entlassung von 30000 Mann , die zur
Besetzung des Ruhrgebiets bestimmt waren , die französische
Armee gegen den heftigsten Widerstand des Generalstabs
von 800 Ü00 auf 500 000 Mann herabgesetzt worden ,

l Falsches Gerücht.
Paris , 12 . Okt. Die serbische Gesandtschaft wider¬

legt in aller Form das Gerücht , der König Alexander
wolle zu Gunsten seines Bruders Georg onsiarrken.

„Lore ."
Roman von Emma Haushofer - Merk .

8 . (Nachdruck verboten . )
Zu seiner Uebsrraschüng waren die Fenster noch alle

erleuchtet . Unwillkürlich durchzuckte ihn ein Schreck :
„Was ist geschehen ? "

An der Wohnung im Erdgeschoß stand die Tür offen .
Ihm war ' s als hörte er lautes Weinen .

Hier wohnte ein junges Ehepaar , die Eltern des kleinen
Lorle ' s , das er auf feinem Bilde gemalt hatte . Für die
beiden jungen Menschenkinder hatte sich ein ernster Liebes¬
roman abgespielt , ehe sie hier in dem bescheidenen Vor¬
stadthäuschen die zwei kleinen Zimmerchen bezogen .

Edmund Hohenburg war der einzige Sohn einer stolzen
Patrizierfamilie in einer Kaufmannsstadt am Rhein . Der
Name hatte dort einen Millionenklang . Auf einer Reise
hatte er ein Mädchen kennen gelernt von so berückendem
Liebreiz , daß alle seine durch die Umgebung , durch die Er¬
ziehung ihm eingeimpften Anschauungen ins Wanken ge¬
rieten und eine tiefe , glühende Leidenschaft die klugen Be¬
rechnungen seines Vaters , der schon wegen einer passenden
Partie für den Sohn nnterband ' O
Haufen warf .

Ada , das zarte , liebevoll . . . .
dunklen Augen war eine Schauspielerin p. . . . ue
sich als bankrotter Kaufmann erschossen.

In dem Patrizierhause Hörle man die Nachricht von
Edmunds Verlobung mit Empörung .

Hohenburg sen . erklärte , wenn sein Sohn so ans der
Art geschlagen wäre , daß er eine solche Wahl überhaupt
für möglich halte , so solle er ihm ein Fremder werden ,
von dem er nichts mehr hören wolle .

Er hatte wohl gehofft , den Widerspenstigen mit die¬
ser Drohung zum Gehorsam zu zwingen . Aber Edmund
hatte im - Feuer seiner Leidenschaft nicht au Verzicht
venken wollen . Seine Antwort war seine Vermählungs -
Znzeige . , . . . .. .

F Englischer Kavrnettsrat .
London , 12 . Okt . Heute vormittag wurde unter dem

Vorsitz von Lloyd George eine Sitzung des Kabinetts
abgehalten , in der Vorschläge zur Aenderung der Form
der deutschen Wiederhcrstcllungszahlungen erörtert wur¬
den . Außerdem kamen Vorschläge zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit rund zur Hebung des Handels , sowie die
Washingtoner Konferenz - zur Sprache .

Kahr über die LlnerfüllbarreU des AliimaLums «
Anläßlich der Kreisversammlung des Landwirtschaft¬

lichen Vereins Oberbayern hielt am Sonntag der ehe¬
malige Ministerpräsident Tr . v . Kahr eine längere Ab¬
sprache , in der er auch auf die Möglichkeit der dauern¬
den Leistung der Reparationsabgaben zu sprechen kam :

„Zweifelhaft ist nur noch , ob der Zeitpunkt , in dem
wir erklären müssen , es geht nicht mehr , erst im kom¬
menden Frühjahr oder schon früher eintritt . Diese
Einsicht scheint sich auch bei unseren Gegnern durchzu¬
setzen . Zu welchem Schritt sie auf Grund dieser Ein¬
sicht gelangen , ob sie namentlich dazu gelangen , den
Eintritt des Zusammenbruchs noch rechtzeitig zu ver¬
hindern , wer wollte das sagen ? Auch für sie gilt ,
daß sie erst durch Schaden klug werden .

Aber wer möchte beurteilen , wie groß der Schaden
erst geworden sein muß , bis unsere Gegner , bis die
Welt klug wird ? In England waren im Durchschnitt
des letzten Jahres IVs Millionen Menschen infolge
Störung der englischen Wirtschaft , die durch die Ver¬
hältnisse in Rußland , Oesterreich und Deutschland ver¬
ursacht wurden , arbeitslos . Bei einem Arbeitslohn
von nur 15 Schilling Pro Kopf und bei 280 Ar¬
beitstagen im ' Jahr betrügt dieser Ausfall für die
englische Wirtschaft in einem einzigen Jahr 6,2 Mil¬
liarden Goldmark — weit mehr , als England jemals
aus der deutschen Reparation ziehen kann . Aehnlich
ist es in Amerika , ähnlich in den neutralen Ländern .

Die Flut des Papiergeldes täuscht bei uns einen
allgemeinen Reichtum vor , der in Wirklichkeit nur
Schein ist . In diesem scheinbaren Reichtum läßt sich
unser Volk zur Genußsucht und Leichtlebigkeit ver¬
leiten , die in früheren besseren Zeiten unbekannt war
und jedem , der noch den klaren Blick sich bewahrte ,
mit schwerster Besorgnis erfüllen muß . — Wenn auf der
letzten Münchener Tagung des Reichsverbands der
deutschen Industrie von Rathenau die Lösung aus¬
gegeben wurde : „Die Wirtschaft ist das Schicksal " ,
so ist das nur eine halbe Wahrheit . Einseitige wirt¬
schaftliche Einstellung mit ihrer Vermaterialisierung
wurde uns schon einmal zum Schicksal . Sie war die
tiefste Ursache , die uns in das gegenwärtige Unglück
geführt hat . Aus dem Unglück herausführen kann
uns nur sittliche Kraft und die sittliche Idee von einer
staatlichen Gemeinschaft von sittlichen Menschen und
einer menschlichen Vereinigung im Staate , das So¬
zialethos ." i

Von Tr . Croll , Berlin .
W . W . Auch in . diesem Herbst setzt eine Hochflut von

internationalen Konferenzen ein . Sobald die Entschei¬
dung des vom Völkerbundsrat gebildeten Vierer¬
ausschusses über die oberschlesische Frage vorliegt , wird
— wie es heißt — wiederum der Oberste Rat zu¬
sammenberufen werden , um eine endgültige Lösung der
Frage herbeizusühren . Eine Konferenz des „ Rats zur
Bekämpfung des Hungers und zum Wiederaufbau " tagte .
Der britische Kolonialminister Winston Churchill hat
am 24 . September in Dundee gleichfalls gefordert , daß so¬
bald wie irgend möglich eine „ Internationale Handels¬
konferenz " zusammentrete , um die verderblichen Folgen
des Ultimatums von den Schuldner - und Gläubiger -Län¬
dern abzuwend . n . Im November wird dann in Was¬
hington die Konferenz über die Abrüstung und den
fernen Osten tagen und im Dezember soll in London ein

internationaler Valuta -Kongreß avgeyauen werden , zu
dem auch Deutschland geladen werden soll . — Au Ge¬
legenheiten , die gegenwärtige Lage zu studieren und An¬
regungen für eine internationale Bekämpfung der Not
zu p Winnen , fehlt es also nicht . Eine andere Frage ist
es -llber , ob sich die Völker der Welt bziv . ihre nach den
Konferenzen zu entsendenden Vertretern von den Schlei¬
ern freimnchen können , welche Vorurteile , kurzsichtige
Jnteressenpolitik , Haß und Argwohn über ihre Köpfe
geworfen haben .

Seit bald 3 Jahren ring n di - Völker um die praktische
Anerkennung des Grundsatzes , daß alle Teilnehmer und
Notleidende des Weltkriegs — d . h . also alle Völker der
Welt mit Einschluß der Neutralen — znsammentreieu , um
die immer brennender werdenden Fragen zu lösen . Wer
sich über die Eindrücke des Tags hinanszuheben vermag,
muß schon längst zu der tleberzruguug gelangt fein,

'

daß die Frage d . r inteuiaticnalen Verschuldung , das Ba-
lutll -Problem , die Errettung verhungernder Völler und
überhaupt der Wiederaufbau der internationalen Wirt¬
schaft ein gemeinste es großzügiges Vorgehen aller Län¬
der erfordert . Daß di se Einsicht bisher so wenig Fort¬
schritte gemacht hat , liegt zum erhol liehen Teil daran , daß
den ausländischen B . such rn die Vensichen Verhältnisse in
einem falschen Licht erscheinen . Ter jüngste Sn .rz des
Markkurses hat die Lage grell beleuchtet . Die Wrctschajt
hat erhebliche Papicrgewinne erzielen und ohne allzu¬
große Betriebscinschränmngen weiter arbeiten können,
weil das Reich sich in gewaltige Schulden gestürzt
hat . Im Grund genommen hat das Reich durch Ver¬
zicht auf die völlige Deckung des öffentlichen Bedarfs die
Wirtschaft über Wasser g halten . Der Grund ist nicht
etwa diö hinterlistige Absicht , den Reichsfiskns in Banke¬
rott gehen zu lassen und die Wirtschaft am Leben zu er¬
halten , sondern der Wunsch , der Wirtschaft den Ueber-

gang zu den erhöhten Lasten zu erleichtern . In den
Ländern unserer Gläubiger gibt es noch viele , die Deutsch¬
lands Streben nach einem internationalen Wirtschasts -
kongreß für eine Finte halten , durch welche Deutschland
sich von den übernommenen Ve pslichrungen befreien möch¬
te . Die Erfahrungen , die wir jetzt bei der Ableistung
der Entschüdigungsve . Pflichtungen gemacht haben , berech¬
tigen uns zu einem Urteil über die Erfüllbarkeit der
auf Jahrzehnte berechneten Zahlungen und Leistungen .
Das Urteil lautet , daß wir wahrscheinlich schon im kom¬
menden Jahre zahlungs - und teistungsunfähig werden,
wenn nicht wesentliche Erleichterungen in den Forderungen
und in der weltwirtschaftlichen Betätigüngsmöglichleit
Deutschlands eintretcn ; sind wir aber außerstande , zu
zahlen und '

zu liefern , so bleiben die Ansprüche unserer
Gläubiger ans dem Papier stehen . Der Ruf nach schleu¬
niger Einberufung - einer internationalen Wirtschasts - und
Finanz -Konferenz , an der Vertreter aller Länder mit
weitgehenden Vollmachten teitzunehmen hätten,

'
ist also

kein Kniff Deutschlands , sondern eine internationale Not¬
wendigkeit .

Stuttgart , 12 . Okt. (Reise des Staatspräsi¬
denten . ) Der württ . Staatspräsident Tr . Hieber hat
sich - nach Berlin beg - ben , um an den Sitzungen des
Ausschusses sür Auswärtige Angelegenheiten tcilzunehmeu .

Von der Technischen Hochschule . Die ord .
Professur für Wasserkraftmaschinen , Fabrikanlagen und
Maschinenkunde an der hiesigen Technischen Hochschule
ist dem Proscssor Dr . Ing . Ernst Braun an der Tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt übertragen worden .

Stuttgart , 12 . Okt. (Kleine Anfrage . ) Tie
Abgg . Körner , Naser und Schmid (B . B . ) haben eine
Kleine Anfrage eingebracht , in der darauf hingewiesen
wird , daß nach Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
in Eßlingen jeglicher Handel mit Vieh in sämtlichen
Gemeinden des Oberamts Stuttgart verboten winde , daß
aber mit Wissen und Duldung der städt . Polizeibehörden
und des Oberamts die Firma Lindauer ' s Söhne den

Er nahm eine Stelle in einem Bankgeschäft an und
bettelte nicht um Gnade .

Allmählich freilich war die Rene gekommen . Die engen
Verhältnisse quälten den an Reichtum und Luxus ge¬
wöhnten jungen Mann . Sein Leben war ibm nur eine
lange Kette von Opfern die er von Jahr zu Jahr drücken¬
der

'
empfand .

Adas - artcs Gesichtchen ward bleicher und bleicher .
Sie fühlte ja , daß ihre Liebe ihm kein Ersatz war sür
all die vielen Entbehrungen , die er sich um ihretwillen
auferlegte ; manche heiße Träne fiel auf das dunkle Köpf¬
chen ihres Kindes , wenn es sich zärtlich an die Mama
schmiegte und mit dem klugen Gesichtchen so neugierig
forschte : „Warum ist Papa bös ? Warum ist Papa
traurig ?" —

Als Martinger die Tür öffnete kam ihm seine Frau
mit verweinten Augen , ganz verstört , entgegen .

„ Denke Dir, " schluchzte n - ganz venew -llelt , „o Paul !
— Es ist so furchtbar ! — Ada — Ada ist tot !"

„Tot !" rief auch er bestürzt . Er hatte die schlanke
Gestalt noch vor wenigen Stunden am Fenster gesehen .
Er hatte beim Fortgehen gegrüßt und sie hatte ihm zu-
genickt, gütig , ernst wie immer .

„O Gott , es ist ja nicht auszndenken ! — 'Mir zerreißt
es das Herz !" stieß Laura hervor .

„ Was ist geschehen ? — hat sie selbst — ?" frug Paul
mit blassen Lippen .

Laura nickte. „Sie hat Gift genommen . — Sie wollte
sterben . Sie hat einen Zettel hinterlassen : „Deine El¬
tern werden Dir verzeihen , wenn ich nicht mehr bin .
Ich wollte Dich nicht unglücklich machen , Edmund ! Ich
ertrage es nicht , Dich leiden zu sehen ! Sei gut gegen
mein Kind !"

Tonlos stieß sie die Worte hervor . Dann drückte
sie die Finger auf die Lippen, , als er die Wohnzimmer¬
tür öffnete . Die kleine Lore lag auf dem Sofa schlafend .

„ Ich Hab ' die kleine mit mir genommen . Sie soll den
Jammer nicht mit ansehen . Hohenburg ist ganz verzwei¬

felt . O , er fühlt wohl , daß seine düstere Miene , icim
Verstimmung sie in den Tod getrieben hat ! " sagte Lau «
leise — nur mit einem Ausdruck dnmp

'
en Hass .

Sie hatte die junge Hansgenossin so lieb gewönn e
Sie hatte dem liebevollen Geschöpf ' - -.

' '"
l n k

"
e u "

was sie in ihrer Ehe litt und ihr F an .möe ' emv -' -rt .'

sich gegen den Mann , der sich in einer leid ' nschast
'
. ichc »

Aufwallung den Besitz des schönen Mädchens ertwt '-t .
der , soba '" erkaltet und enttäuscht , den N ich nm w -

rücksehnte , den er in einer eigensinnigen Laune über
Bord geworfen .

Auch Albert , Paulus älterer Junge stand verweint
neben dem Sofa , aus dem seine kleine Keinen » s h ics.
Sein Kinderherz war aufs ti .-sste - ' ^ tte ' ll .

„Tot ! Adas Mama war tot !" Er b ' griff das Wo : t
nicht , das ihn aus dem ersten Schlaf ansgeschreclt Halle n » b
er starrte mit großen , entsetzten Augen in das Tmikel .
Paul Martinger , der mit so übermü iger Festfreude h ' stm
gekommen war , fühlte sich peinlich berührt , enttäallw
erbittert , von all diesen Jammerszenen , di - sich vor ibm
abspiclten , als habe er Grund , dem Sstnck ' al zu grollen ,
das ihm so die Künstlerstimmung verdarb .

In allen größeren Zeitungen , erschienen lange Allste!
über sein Bild ; man gab der Anerkenn n > .

- : ge » na
Ausdruck über dieses neue KnnstlertaT ' O . Bon all »
Seiten wurde er um Zeichnungen bestürmt , um dav
Reproduktionsrecht sür sein Bild gebet ' « : ein ? g ute

Künstlerrevne brachte seine Photogaphie mit sein ."? Leben -?

beschreibung . Mit einem Schlage war er ein berühnsisi
Mann geworden . Zn Hause sah er immer nur verwest : '

Augen ; Laura begriff in ihrem Schmerz um d : e llv !?

nicht , welche Wendung mit ihrem Gallen vor siclsi gf"

gangen war ; sie hatte allen Mut , sich zu freuen , aisi dll

Zukunft zu hoffen , verloren . Dieses sähe Ende eines
LiebesglückeS . d ? .a sll in der Nähe mit angesehen , um-

düsterte ihre Gedanken . ll, f f ll .
' ! '

. . . . . ( Fortsetzung folgt .). . . . 4
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Vichhandel weiterbetrcibe iind durch öffentliche Anzeigen
dafür Reklame mache . Die Abgeordneten fragen die
Regierung : Sind di se Vechältnifse den maßgebenden
Behörden bekannt >n.nd was gedenkt die Negierung zu
tun, um Vorkehrungen zu treffen, daß sich derartige Fälle ,
die der Landwirtschaft schaden , nicht mehr wiederholen ?

Ans d em Par teileben . Die Teutsch -demokra-
tische Partei Württembergs veröffentlicht einen Einspruch
gegen das fluchwürdige Verbrechen der Losreißung deut¬
schen Landes (Obcrfchlesicns) , die mit dein verheißenen
Hur plav " Lloyd Georges in gr . liem Wide . spruch stehe .

Stuttgart , 12 . Okt. (Tr ane r f ei er . ) Der Württ .
Ossizierbund und der Ofsizierfranenbund hielten am
Dienstag abend in der Garnisonkirche einen Tranergottes -
dienst, bei dem Garnisoupsarrer Stadelmann über die
Worte : „Das Gedächtnis des Gerechten bleibt im Segen "
predigte und des Königs Soldatenart beleuchtete wie auch
der Königin anläßlich ihres Geburtstages besonders ge¬
dachte.

Beerdignngs - Fil m . Die Lichtbildervorsührun -
gen von der Beerdigung König Wilhelms II . im U . T . -
Theater im Königsvan sind andauernd außerordentlich
stark besucht. Der Andrang des Publikums , namentlich
von auswärts , ist so stark , daß der Zugang durch Ord¬
ner geleitet werden muß , um den Verkehr im Fluß zu
Halten .

Ausstellung über Z e n t r a l h e i z u n g s a nl a -
gen . Das Landesg werbeamt veranstaltet zur Belehrung
der Besitzer und Wärter von Zeutralheizungsanlagen
von Milte Oktober bis Mitte November im Landes -
Merbemuseum , Kanzleistraße 19, eine Ausstellung zur
Veranschaulichung aber die Zentralzcihung berührenden
Fragen . Jur November ist eine b sondere Tagung für
Architekten und Banbeamte zur Behandlung aller die
Wärmewirtschast des Hauses berührenden Fragen
vorgesehen .

Nach Blättermeldnnaen soll die Absicht bestehen , auf der
Strecke H c i l b r o n n — B r e t t e » das z sei e Gl . is her-
anszureißen und die Linie nur nur eingleisig durchzu¬
führen . In Heilbronn hat man bereits lebhaft gegen diese
Absicht protestiert .

NottwoiL . 12 . Okt . (GlocksnsvsndeO Ein in
Chicago lebender Rottweiler sandte 2810 Me " an den
hiesigen kath . Kirchensiiftungsrat für die Neuanschaf¬
fung der Kirchenglocken. Zwei neue Glocken wurden bei
der Firma . Grüninger in Billingen in Auftrag ge¬
geben mit einem Kostenaufwand von 80 000 Mk. Der
Heiligrreuzkirche fehlen aber immer noch zwei Glocken .

, Tttttlittgsn , 1 2 . Okt. (B ränd e . ) Im benachbarten
badischen Gebiet mehren sich die Brandfälle in er¬
schreckender Weise . Am Sonntag früh brannten in
Mcdöschingen zwei Scheunen und ein Wohnhaus und in
(« Sonntag Nacht zwei Häuser in Tonaueschingen nieder.

Mm, 12 . Ort . (Eröffnung des neuen Klo¬
sters . ) Im nahen Oberelchingen wurde am Sonntag
das neue Oblatenkloster eröffnet . Für den Bischof von
Augsburg hielt Domkapitular Friesenegger die Festpre--
digt .

Blanbcuren , 12 . Okt . (Der S ch a f d i e b st a h l .)
Wie schon berichtet , wurde von der Schafweide in Ra¬
delstetten eine Herde von 295 Schafen und Lämmern
gestohlen. Die Tiere sind Eigentum der Schafhalter
Schweizer in Oberwälden und Moser in Görtlingen
OA . Göppingen . Die Nachforschungen nach den Die¬
ben waren bisher ergebnislos .

Bon der Donau , 12 . Okt. (Kirchenraub . ) In
Ncudiugen (Amt Donaneschingen) wurde in der Nacht
zum Sonntag ist die Pfarrkirche eingebrochen . Von den
noch unbekannten Tätern wurden mehrere Leuchter und
Altartüchcr geraubt und der Tabernakel erbrochen . In
die Grnstkirche versuchten die Täter ebenfalls einznbrechen.

Friedrichshofen , l2 . Okt. (Ein Willkommen .)
Der neue Schlößherr in Friedrichshasen , Herzog Albrecht
von Wirkt mberg , dürfte hier bald seinen Einzug halten .
Aus di . sein Aiuaß hat die Stadtverwaltung ein Schrei¬
ben an ihn abgehrn lassen , in dem der Stadtschultheiß
und die beiden Stadtpfarrer für die Entschließung des
Herzogs, im Schloß dauernd Wohnung nehmen zu wollen,
namens der ganzen Bewohnerschaft den Dank zum Aus¬
druck bringen und die Versicherung aussprechen, daß die
Einwohner ohne Ausnahme es sich zur großen Ehre an-
rechuen , den neuen Schloßherrn als Mitbürger der schwä¬
bischen Seestadt begrüßen zu können. Wie bisher , werde
auch zwischen den Schloßherrschasten und der Stadt -
bevölkernng ein beide Teile ehrendes Friedensverhältnis
bestehen . Das Schreiben schließt mit einem „ Herzlichen
Willkommen !"

Heitersyeim b . Staufen , 12 . Okt . Um die Arbeiter¬
schaft im Bezirk Staufen mit billigen Kartoffeln zu
versorgen haben sich die Bezirksgruppen des Bauern¬
vereins und des Landbunds verpflichtet , 1500 Ztr .
Kartoffeln zum Preis von 30 Mk. für den Ztr . zu
liefern .

Bon der schweizerischen Grenze , 12 . Okt . Bei den
Verhandlungen in Bern über die Neuordnung des
kleinen Grenzverkehrs und des Ausflugver¬
kehrs an der badisch -schweizerischen Grenze stieß das
Begehren der Basler Regierung , den Umkreis des klei¬
en Grenzverkehrs zu erweitern , bei den deutschen
stellen auf unbedingten Widerstand . Dagegen ergab
nch im allgemeinen Einigkeit darüber , daß der Sonn¬
tagsverkehr ab 16 . Oktober wieder zugelassen wer¬
ben soll , allerdings soll die Zahl der Ausflügler nicht
unbeschränkt sein . Die 45 000 ausgegebenen roten
^ renzpassierkarten werden vorübergehend für den
^anntagsverkehr außer Kraft gesetzt . Wer die Grenze

Sonntag im kleinen Grenzverkehr überschreiten
will, muß die Passierkarte besonders abstempeln las-
ldn. Die schweizerische Behörden sollen an ihre Grenz -
bevöUerung einen Aufruf erlassen , in dem diese auf -
Sefordert wird , sich bei Besuchen in Deutschland an¬
ständig anfzuführen . An die Wirte des deutschen
gebiets wird die Aufforderung gerichtet werden , nicht
alle ihre Vorräte den schweizerischen Besuchern ab-
Ageben , sondern sie der deutschen einheimischen Be¬

vorzubehalten . ^

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist die
Weinausfuhr nach der Schweiz gesperrt
worden .

Elektrische Großwirtschaft in Württemberg ,
Vor einigen Monaten wurde die 100 000 Volt -Lei-

tungsanlage Obertürkheim —Niederstotzingen der Württ .
Landes -Elektrizitätsgesellschaft m . b . H . mit einer Span¬
nung von vorläufig 60000 Volt in Betrieb genommen.
Mit der Fertigstellung dieser Anlage ist die Grund¬
lage für die spätere elektrische Energiewirtschaft Württem¬
bergs mit den Nachbarstaaten Bayern und Baden geschaf¬
fen worden . Die Bedeutung der Leitungsanlage liegt
vor allem darin , daß nach ihrer Vervollständigung durch
den Ausbau von Anschlußleittingen an das im Bau
begriffene Hunderttausend -Voltnctz des Bayeruwerks und
der badischen 100 000 Vvlt -Lcitung ein Kraftaustausch
zwischen den genannten Ländern stattfinden kann . Aber
auch jetzt schon ist die Anlage für Württemberg von großer
Wichtigkeit, weil sie den Zusammenschluß der größten
Elektrizitätswerke auf der Linie Stuttgart — Ulm mit ei¬
ner Gesamtleistung von etwa 60 000 Kiv . ermöglicht. Die
neue Anlage entspricht in der neuen Ausführung den
Fernkrastteitungen , die in letzter Zeit für die (Übertragung
großer Leistungen über lauge Strecken für die Großkrast -
versorgung an verschiedenen Stellen in den Industrie¬
gebieten Deutschlands gebaut worden sind . Für die Trans¬
formierung des Stromes sind zwei Unterwerke, in O b e r-
türkheim und in Süßen , errichtet worden ; ein wei¬
teres Werk ist für den Anschluß der Leitung an die
Anlagen des Bayernwcrks bei N i e de r st o tz i n g e n ge¬
plant . Vertretern der Presse war am Dienstag nachmittag
Gelegenheit geboten , die ebenso zweckmäßigen wie gefäl¬
ligen Gebäude und Einrichtungen der beiden erstgenannten
Werke kennen zu lernen . Bürgermeister Dr . Sigloch -
Stuttgart und Direktor Pütz , der technische Leiter der
beiden erstgenannten Werke , sowie Direktor Wunder
vom Elektrizitätswerk Stuttgart und Generaldirektor Dr .
Mattes gaben diabei alle wünschenswerten Erläute¬
rungen und Aufschlüsse . Das Unterwerk Obertürkheim
liegt im Zentrum der Industriegebiete Stuttgart -Eßlin¬
gen und genau in der Mitte zwischen den beiden Elektri¬
zitätswerken Münster a . N . und Altbach. Das Unter¬
werk Süßen liegt ini Zentrum des Industriegebiets Göp¬
pingen-Geislingen . Die Belieferung des Heuchlinger und
Heidenheimer Gebiets erfolgt über eine in Heuchlingen
errichtete Transsormntorenftation , die bei dem späteren
Ausbau des Unterwerks Niederstotzingen in Fortfall
kommt . Die Kosten der Leitungsanlage stellen sich aus9 Millionen Mark , also rund 90 000 Mk . pro Km . ,
während z . B . bei dem neuen bayerischen Walchenseewerk
Ser Leitungskilometer ans 300 000 Mk. zu flehen kommt.

Mutmaßliches Wetter .
Bei immer noch unveränderter Luftdruckverteilung

ist auch am Freitag und Samstag trockenes und
mildes Wetter zu erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 12 . Okt . Wie sich die Landwirtschafts-'

kammer kürzlich gegen die von der Landwirtschaft un¬
annehmbare Vernivgensverkehrswertbesteuerung ausge¬
sprochen hat und dringend bei den maßgebenden Stellen
für Beibehaltung der Ertrags wert berechnung bei der
steuerlichen Heranziehung des landwirtschaftlichen Besitzes
vorstellig geworden ist, hat der Ausschuß I der Landwirt¬
schaftskammer hinsichtlich der geplanten Fahrzeugsteuer
den Beschluß gefaßt , daß für Fahrzeuge , die nur dem
landwirtschaftlichen Betrieb dienen , von einer Fahrzeug¬
steuer abzusehen sei , weil sie eine Doppelbesteuerung
des Betriebsvermögens zur Folge habe. Hinsichtlich des
Versicherungssteuergesetzentwurfs lehnt der Ausschuß jede
weitere Neueinsührung von Versicherungsgesetzen ab.

Ein schwarzer Schecksälscher hat in den letzten Tagen
6 Stuttgarter und 2 Karlsruher Banken um beträcht¬
liche Summen betrogen . Der Gauner erhob in Karlsruhe
und in Stuttgart aus gefälschte Schecks mehrere hundert¬
tausend Mark . Die Schecks lauteten aus ein Londoner
Bankhaus , das aber die Einlösung verweigerte . Der
Neger zeigte Ausweispapiere aus der Negerrepublik Li¬
beria vor . Die Polizei fahndet nach dein flüchtigen
Schwindler .

Aretten , 12 . Okt . Vom 1 . Okt . 1921 erscheint
in dem Verlage Franz Leitz Söhne in Breiten ,D ie
Heimat "

, Halbmonatsschrift aus dem Kraichgan , für
Heimat und Volkskultur ; vierteljährlich 1 .80 Mk . bei
freier Zustellung . Für die Schriftleitung zeichnet verant¬
wortlich der bekannte Heimatforscher Wilh . Gust. Gärtner .

Nach Blättermeldungen soll die Absicht bestehen , auf der
Strecke H eilb r o nn — B re tten das zwei e Glcis her-
auszure

'
ißen und die Linie nur nur eingleisig durchzu-

sühren . In Heilbronn hat man bereits lebhaft gegen diese
Absicht protestiert .

Mannheim , 12 . Okt . Das Oppauer Explosions¬
unglück hat bereits zu einem Wucher mit Ziegeln
uird Backsteinen geführt und das Bezirksamt Mannheim
mußte laut „Volksstimme" Veranlassung nehmen, cmzu-
schreiten. Seit etwa 3 Wochen ist von den hiesigen
Baustofshändlern der Preis für 1000 Stück Falzziegel von
1450 Mk . auf 6000 Mk . ab Lager in die Höhe getrieben
worden.

Pfnllendorf , 12 . Okt. Tausende von Zentnern Kar¬
toffeln werden jetzt auf den Stationen Pfnllendorf , Burg -
Weiler » md Aach -Linz verladen . Leider herrscht überall
Wagemnangel , sodaß Hunderte von Zentnern im Freren
auf dem Boden gelagert werden müssen. Die Preise mit
115 —120 Mk . dürften den .Höhepunkt überschritten ha¬
ben. In Oberuhldingen sind wegen Preistreiberei meh¬
rere Waggons beschlagnahmt worden .

Vermischtes .
Fähnrich Oltwig von Hirschfeld, der sich zur Ver¬

büßung seiner restlichen Gefängnisstrafe wegen des
Erzberger -Anschlags in Berlin im Kreisgefängnis Of-

fenvurg befand , mußte in die Nerven -Klinik nach Frei¬
burg verbracht werden .

Jefmte,,Niederlassung in Frankfurt a . M . Dem „Ber¬
liner Lokalanz .

" zufolge beabsichtigt der Jesuitenorden
in Frankfurt am Main ein Kloster mit Kirche zu er¬
richten .

Großfener . In Vettringey bei Hofheim in Bay¬
ern legte ein Großfeuer ein ganzes Dorfviertel in
Asche . 27 Gehöfte wurden vollständig vernichtet . —
In Lanze (Kr . Lüneburg ) sind in kurzer Zeit 15
Wohnhäuser mit Ställen und Scheunen , sowie 32 an¬
dere Gebäude niedergebrannt . Fast die ganzen Ernte¬
vorräte wurden vernichtet .

Brandstifter . Wegen der Brandlegung im Kulissen¬
haus in der Frankfurter Oper in der Nacht zum 28.
März hatten sich 6 Angeklagte , die Mitglieder einer
anarchistischen Vereinigung waren , vor dem Schwur¬
gericht zu verantworten . Durch die Tat sollte der
Abtransport der Sicherheitspolizeimannschasten nach
Mitteldeutschland bei dem dortigen Aufruhr verhin¬dert werden . Das Gericht verurteilte drei Angeklagte
;u je Iftg Jahren Gefängnis , wegen Beihilfe einen An¬
geklagten zu 1 Jahr , zwei weitere zu je 8 Monaten
Gefängnis . Ein Angeklagter , der erblindet ist, wurde
»edingt begnadigt .

Tie Hungersnot in Rußland . Wie aus Riga Le-
neldet wird „ verlassen im Samara - Gebiet die Eltern
nassenhaft ihre Kinder , töten diese sogar in vielen
Fällen , um die notwendigsten Lebensmittel für sich
,u bewahren . Der Versuch der Sowjetbehörden , Kin -
>er aus den Hungergebieten nach Petersburg zu be¬
ordern , ist vollständig mißlungen . In einem Zug , dernit 700 Kindern absuhr , befanden sich bei der AnkunftN Petersburg noch 300 Kinder , 200 waren unterwegs
gestorben und 200 mußten infolge schwerer Erkrankun -
;en unterwegs zurückgelassen werden .

Vorn Armenhäusler zum Millionär . Zum sieben¬
fachen Millionär wurde ein alter Mann , der mehrere
Jahre im Armenhaus in Leba (Pommern ) sein Dasein
hatte fristen müssen . Von Verwandten aus Amerika
erbte der Alte mehrere tausend Dollar , die bei unse¬
rer heutigen Valuta den Armenhäusler in einer Nacht
zum mehrfachen Millionär machten .

Ter „Katzenbuckel" im Odenwald in Gefahr . Der
höchste Gipfel des Odenwalds , der sagenumwobene ,
auf hessisch-badischem Grenzgebiet unweit Eberbach im
Neckartal gelegene „Katzenbuckel" , ist in Gefahr , der
Industrie zum Opfer zu fallen . Die Gemeinde Wald¬
egg , welche den Boden auf der Höhe des Bergs besitzt ,
hat den Porphhrwerken in Dossenheim an der Berg¬
straße das Abbaurecht an dem der Gemeinde gehöriger
Steinbruch übertragen , zwar mit der Bedingung , daß
die Schönheit des Bergs nach Möglichkeit erhalten
bleiben solle , aber wer die Porphhrbrüche am west¬
lichen Abhang des Odenwalds unmittelbar nördlich
von Heidelberg kennt , der kann sich ein Bild von der
Zukunft des Katzenbuckels machen.

Film -Rohheit . Die österreichische Film -Gesellschaft
§,Mrso " arbeitete kürzlich an einem Film , dessen eine
Szene in der Nähe von Perchtoldsdorf bei einem
Steinbruch spielt . Für die Aufnahme war Pferd
und Wagen notwendig , die in der Umgebung des Schau¬
platzes von einem Häusler entliehen wurden . Ueber
die eigentlichen Absichten wurde der Eigentümer im
Unklaren gelassen , Wohl aber ein Pferdemetzger für alle
Fälle an den Schauplatz -gedungen . Die Szene sollte
den Ueberfall eines Bären auf ein Gefährt in der Nähe
eines Abgrunds darstellen . Zu diesem Zweck wurde
das bespannte Fuhrwerk am oberen 50 Meter hohen
Rande des Steinbruchs aufgestellt , zwei Puppen in
den Wagen gesetzt und dem Pferd die Augen verbunden .
Instinktiv ahnte das Tier die Gefahr und begann am
ganzen Leib zu zittern . Als der nachgeahmte Bär
erschien , begannen drdi kräftige Männer den Wagen
von rückwärts gegen den Abgrund zu schieben. Das
Pferd konnte trotz allen Sträubens nicht standhalten ,
verlor schließlich das Gleichgewicht und stürzte kopf¬
über mit dem Wagen in die Tiefe . So war es im
Plan des Films offenbar vorgesehen . Dreimal über¬
schlug ' h das Tier während des Sturzes . Mit ge¬
brochenen Füßen , aus dem Fleisch herausstehenden Rip¬
pen , offener Bauchhöhle und aus zahlreichen Wun¬
den blutend , kam es in der Tiefe an . — Soweit der
Bericht der „Tierärztlichen Rundschau "

. Eine solche
unglaubliche Rohheit müßte exemplarisch bestraft wer¬
den und es müssen Mittel und Wege gesucht werden , die
sie in Zukunft unmöglich machen.

Lokales .
— Ter wärmereichste Sommer . Nach Feststellun¬

gen ist der diesjährige Sommer der sonnen- und wärme¬
reichste seit dem Jahre 1755 .

— Einschränkung der Ausfuhr . Wie amtlich mit¬
geteilt wird , sind im Hinblick auf den ungeheueren Valuta¬
einkauf an der Badisch-schwcizerischen Grenze die Sanuncl -
ausfuhrbewilligungen für dcn kleinen Grcnzverkehr , sowie
die Ermächtigung der Zollstellen ge .visse Waren zur freien
Ausfuhr zuzulassen, bis auf weiteres zurückgezogen worden .
Wegen einer weiteren , den Verhältnissen im kleinen
Grenzverkehr entsprechenden Einschränkung der zur Aus¬
fuhr völlig freigegebenen Waren schweben noch Verhand¬
lungen mit den zuständigen Reichsstellen.

— Krankenkasfenbeiträge bei Kurzarbeiter . Nach
Entscheidungen des Reichsarbeitsministeriums und des
Reichsversicherungsamts werden Beitrage für die Kran¬
kenkasse nur für wirkliche Arbeitstage erhoben. Wenn
nur au einzelnen Tagen der Woche gearbeitet wird , sind
die Beiträge nur für diese Tage zu bezahlen ; erstreckt
sich dagegen die Arbeit in Form von Kurzarbeit über
sämtliche Tage der Woche , so gelten auch die Tage mit
weniger Arbeitsstunden als volle Arbeitstage .

— Gräberbcsuch in Elsaß -Lothringen . An Aller¬
heiligen und Allerseelen werden dieselben Erleichterungen
im Verkehr nach Elsaß -Lothringen , wie sie . 1920 zuge¬
standen waren, gewährt und zwar den deutschen Staats -



ungehörigen , welche im Kehler Brückenkopfgebiet ständig l
ihren Wobnsitz haben und in Elsaß-Lothringen die Grä¬
ber von Verwandten am 1 . und 2 . November besuchen ^
wollen . Zur Erlangung dieser Souderpässe sind folgende
Wahrere erforderlich : 1 . Deurschcr Reisepaß oder Personal¬
ausweis mit Photographie , 2 . Bescheinigung des fran¬
zösischen Bnrgermeistei anueS (Friedhofveuoaltnng), dass
sich aus dem Friedhof der Gemeinde das Grab eines
Verwandten befindet.

HerbsLnachrick ten.
^ Vom Weinherbst 1921 . Wie die Badische Landwirt -
schaftskammer mitteilt , wurden in ihren Versuchs - und
Lehrbetrieben außerordentlich hohe Mostgewichte bei
Trauben erzielt . Aus Schloß Eberstein bei Gernsbach
wurden Mostgewichte von 90 bis 115 F )rad nach
Oechsle ermittelt , im Versuchsweingut Pfarrberg in
Waldulm 101 bis 122 Grad , auf dem Blankenhorns-
berg bei Jhringen über 140 Grad . Die geeichte Most¬
wage war nur bis auf 140 Grad eingerichtet.

Felkbach , 12 . Ott . . Die Weinversteigerung der
hiesigen Weingärtnergesellschaft übertras alle Erwar¬
tungen . Die Gesamtmenge der zur Versteigerung ge¬
langten Bergweine betrug 227 Hektoliter Klasse la
und 2! Hektoliter Klasse lb . Die erzielten Preise stel¬
len sich -ms 2270 Mk. bis 2680 Mk . für das Hekto¬
liter , der Durchschnittspreis für den Eimer aus zirka
7000 Mark.

Stuttgart , 12 . Okt . Dem Mostobstmarkt ans dem
Nordbahnhof waren 19 Wagen neu zugeführt, worunter
4 aus Württemberg, 13 aus Frankreich und 2 ans
Italien . Preis wagenweise für 1 Ztr . Obst ans Würt¬
temberg 110— 112 Mk. , aus Frankreich 102— 110 Mk. ,
aus Italien 95 Mk. , im Kleinverkauf 112— 115 Mk.
kür 1 Zentner .

st
- Handel und Verkehr.

' Bericht der Kcmptcucr Butter - und Käsebörse vom
12 . Oktober . Preis für Butter 22 . 52 Mk . Pro Pfd .
einschließlich der Verkäufe nach Börsendurchschnitt 22 . 52
Mk . , für Weichkäse 7 . 82 Mk . Pro Pfd . , für Rundkäse
12 . 29 Mk . einschließlich der Verkäufe nach Bvrsen-
durchschnitt 12 . 29 Mk. Gesamtumsatz : Butter 172 244
Pfd . , Weichkäse 355 309 Pfd . , Rundkäse 88 504 Pfd .
Marktlage : Die Nachfrage nach Butter wird teilweise
wieder lebhafter; für Weichkäse unverändert gute Nach¬
frage, für Rundkäse sehr gute Nachfrage .

Für alle Fälle .
— „Die Verlobung Ihrer Tochter soll also an Ihrem
Geburtstag gefeiert werden?"
— „Ja , wenn der Bräutigam net kommt, wird halt
der Geburtstag gefeiert!"

Zu spät.
Ein Landmann läßt sich in der Stadt die Haare

kürzen . Der Friseur , fertig , hält ihm oeu Spiegel vor :
„Jst 's so recht?"

„Ein bißchen länger möcht ' ich sie schon haben!" Z
Organisiert .

Kassenpatient Kubalke , Feinmechaniker , ist seit eini¬
ger Zeit bei Doktor Zwengler in Behandlung ,

— wegen
nervöser Störungen . Eines Tages aber erklärt er ;
„Ich werde mich jetzt selbst kurieren. Ich nehme Son¬
nenbäder.. — drei Stunden täglich .

"

Doktor Zwengler ist entsetzt. „Drei Stunden ln der
Sonne ! Mann , Sie sind doch gär nicht so organisiert, !
daß Sie sich das erlauben dürfen !"

„Nicht so organisiert ?" Kubalke lächelt überlegen.
„Oho , Herr Doktor , wir Feinmechaniker sind so stramm
organisiert , daß ich mir noch viel mehr freie Zeit
nehmen kann.

"
Befolgt.

Richter : „Warum legten Sie sich nach der Ent¬
lassung aus dem Gefängnis einen falschen Namen bei ?"

Schwindler : „Ich hatte dem Herrn Direktor ver¬
sprochen, ein anderer Mensch zu werden!"

(Meggendorfer Blätter .)
Angenehmerer Verkehr .

Fischer Hein Poguttke fuhr die Familie Miesemack
in seinem Segelboot spazieren. Miefemacks hatten sehr
viel zu fragen , und Poguttke hatte sehr viel zu ant¬
worten . Schließlich erkundigte sich Herr Miesemack
jovial : „ Na , und wenn die Saison vorüber ist , dann
sangen Sie wieder Fische. Wer ist Ihnen nun lieber ,— die Fische oder die Badegäste ?"

Poguttke brauchte sich nicht zu besinnen. Schlicht
sprach er : „Die Fisch '

, — die können nicht reden.
"

Bei der Zuverlässigkeitsfahrt Rund um Belzig siegten /
überlegen : ^

1 . Melhose Berlin auf 6/24 „Selve "
, 2. Döhn Hamburg

auf 6/24 „Selve "
, 3. Günther auf „Aga " .
Motorrad „Flottweg "

gewinnt mit 53 Minuten Vorsprung vor zweiten bei der
Fahrt durch Schlesiens Berge .

! Bei einer Zuverlässigkeitsfahrt über 250 km von 12 Hilfs¬
motorrädern nur die 4 Flottweg durchs Ziel als 1 . 2 . u .
3 . Preis .

Beim Kleinmotorrennen Rennbahn Plauen beide
Läufe 1 . Seidmann , 2 . Eichhorn , auf Flottweg -Motorrad .

v 1 g v I
Die Frist zur Einlösung von Notgeld der Amtskörper -

schast ist durch Beschluß des Bezirksrats für öffentliche
Kassen bis einschließlich 15 . Oktober 1921 verlängert
worden .

Die Einlösung erfolgt durch die Oberamtspflege .
In hiesiger Stadtgemeinde kann das Notgeld eingelöst

werden bis einschließlich 14 . Oktober 1921 bei
1) der Direktion der Diskonto -Gesellschaft , Filiale

Wildbad ,
2) Uhrmacher Hieber hier.

Wildbad , den 13. Oktober 1921 .
Stadtschultheißenamt .

kiitterMel-kMdot.
Es wird angeboten

Weizenkleie , Preis ca . 90 Mk. pro Ztr .
Dieser Preis versteht sich ab Lager Neuenbürg incl. Sack.
Bestellungen sind bis spätestens 14 . Oktober d . I . nachm.

5 Uhr beim Meldeamt zu machen .
Wildbad , den 13. Oktober 1921 .

Stadtschultheißenamt .

Bekanntmachung.
Auf Oktober Bezugsmarke für

Locdmsd !
wird pro Person 1 kg zu Mark 7 abgegeben.

Abgabe für die Nr . 1—309 Freitag von 8—12 Uhr
„ „ „ „ 300—600 „ nachm. 2—6 Uhr
„ „ „ 600 bis Schl . Samstag 8— 12 Uhr

Wenn das Mehl um diese Zeit nicht abgeholt wird ,
wird angenommen , daß man darauf verzichtet .

Städt . Mehl - u . Futtermittelabgabe .
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Der Hallwart .
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Gasth. z. Bahnhof, Calmbach.
Xirekwsik

Kroko VskL-llllterdsttiisg
wozu freundlichst einladet

Alb . Barth zum Bahnhof.
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Gasth . z. Anker, Calmbach.
Kirchweih -Sonntag u. -Montag von 4 Uhr an
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wozu freundlichst einladet
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Gasthaus z. Ochsen, Höfen
Kirchweihsonntag und Montag von nachm.

3 Uhr ab
Ot ' okö

Isnrunlspksltung
wozu freundlichst einladet

i

Gasthaus zur Sonne, Höfen.
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Kroko IsllMllterdAltiW

de! Wtdeeetrter «lUtInnusIIi
Hiezu ladet freundlichst ein

Otto UkrniauMk.


	[Seite 947]
	[Seite 948]
	[Seite 949]
	[Seite 950]

